
Was 2015 als spontane Hilfsaktion 
begann, ist heute ein fester Bestand-
teil des sozialen Lebens in Kraichtal.  

Damals reagierte der neu gegründe-
te Verein auf die Herausforderungen 
der Aufnahme von Schutzsuchen-
den.  

Schnell wurde klar: Die Not kennt 
keine Nationalität und Hilfe kennt 
keine Grenzen. Aus einer kleinen 
Initiative wurde ein Verein mit en-
gagierten Kraichtalerinnen und 
Kraichtalern, der bis heute  

• Menschen in schwierigen Lebens-
lagen unterstützt 

• Vereine, Schulen und Kindergär-
ten zur Seite steht  

• Projekte fördert, die sozialer und 
kultureller Integration dienen  

• oder einen Beitrag zur nachhalti-
gen Entwicklung leisten, die zum 
Wohle aller Verantwortung für 
die EINEWELT übernehmen und 
Bewusstsein für faires Miteinan-
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der und nachhaltiges Handeln 
schaffen. 

Stolz blickt der Vorstand auf die 
Leistungen der letzten 10 Jahre zu-
rück.  

Seit Anfang des Bestehens steigern 
sich die finanziellen Förderungen 
stetig. Bis zum Ende seines 10. Jah-
res konnten mehr als 150.000 Euro 
in Kraichtal eingesetzt werden.  

Kraichtal hilft arbeitet eng mit der 
Stadtverwaltung, lokalen Vereinen, 
Schulen, Kindergärten und Kirchen 
zusammen – ein Netzwerk, das 
Mitmenschlichkeit lebendig macht.  

Ob mit der Kleiderspendenbörse 
im depot 25, mit der Fahrradspen-
denbörse, Hausaufgabenhilfe, 
Sprachkursen, Patenschaften und 
einer Website mit Informationen 
rund um das Thema Flucht und Mi-
gration sowie Nachhaltigkeit und 
Fairer Handel oder einfach nur ei-
nem offenen Ohr.  

Rundbrief 
Jahresrückblick 2025

Liebe Vereinsmitglieder, Freunde 
und Unterstützer, 

wir freuen uns, euch diesen 
Rückblick auf das Jahr vorlegen 
zu können, in dem wir aus dem 
Vereinsgeschehen berichten. 

Herzlichst    
Elke Becker &  Gabriele Fuchs   

Kraichtal hilft e.V. und depot 25 im zehnten Jahr 

Der Verein lebt von der Vielfalt sei-
ner Angebote und der Herzlichkeit 
seiner Helferinnen und Helfer.  

In den kommenden Jahren möchte 
Kraichtal hilft weiterhin Brücken 
bauen und Hoffnung schenken und 
sagt ‚Danke‘ an die vielen Men-
schen, die mit ihrem Einsatz Kraich-
tal hilft zu einem Verein mit 1000 
Geschichten gemacht haben. 

10 JAHRE KRAICHTAL HILFT - EIN VEREIN, 1000 GESCHICHTEN 

10 Jahre
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10 JAHRE KRAICHTAL HILFT UND DEPOT 25 - DAS WURDE GEFEIERT! 

Verschiedene Stellwände luden dazu 
ein, sich auf den Programmpunkt 
„Würde unantastbar“ einzustim-
men.  

Die Fahrradspendenbörse wartete 
an einem eigenen Stand anlässlich 
ihres 5-jährigen Bestehens mit In-
formationen auf und hatte eine 
Überraschung dabei.  

Während des Abends hatten die 
Besucher Zeit zu schätzen, wie viele 
Schrauben sich in einem dort aufge-
stellten Glas befanden. Für die 
glückliche Gewinnerin stand ein 
Mountainbike bereit! 

￼  

Ein Grund zum Feiern 

Zehn Jahre voller Engagement, So-
lidarität und gelebter Mitmensch-
lichkeit – das sollte Grund genug 
sein innezuhalten, zurückzublicken 
und gemeinsam zu feiern. Herzlich 
eingeladen waren am 18. Oktober 
Mitglieder, Freunde, Unterstützer 
und Interessierte in die Mehr-
zweckhalle in Menzingen. Und sie 
kamen in Scharen.  

￼  

Begrüßt schon von weitem von den 
Tönen der Hoffnung des Menzinger 
Posaunenchors, füllten sie die Halle, 
von der die vorbereitenden Vor-
standsmitglieder bange befürchtet 
hatten, dass sie zu groß sein könnte. 

Ein feierlicher Abend 

Die Gäste erwartete ein feierlicher 
Abend mit verschiedenen Pro-
grammpunkten in drei Blöcken.  

In den Pausen dazwischen gab es 
reichlich Zeit, sich im Foyer mit 
Häppchen und Getränken zu ver-
sorgen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und verschiedene An-
gebote zu besuchen. Am Glücksrad 
hatte das Team des depot 25 eine 
bunte Auswahl an Gewinnen aufge-
baut.  

10 Jahre Kraichtal hilft 

Im ersten Programmteil erfreuten 
die Auftritte der Turnkinder vom SV 
Blau-Weiß, der MeOLas und der 
Kraichtaler Ballett Kompanie das 
Publikum.  

Ein Film über ‚10 Jahre Kraichtal 
hilft‘ vermittelte schlaglichtartig die 
Vielfaltigkeit des Vereins.  

￼  

Würde unantastbar 

Herzstück der Veranstaltung war 
der zweite Programmblock, in dem 
das großartige Projekt ‚Würde un-
antastbar‘ vorgestellt wurde, wel-
ches über viele Monate hinweg von 
Gabriele Fuchs initiiert und beglei-
tet worden war.  

Ihr war es gelungen, zahlreiche Teil-
nehmende zu gewinnen, die sich 
mit viel Herzblut einbrachten.  

So entstanden rund 400 Würdeta-
feln – gestaltet in Kindergärten, 
Kirchen, Schulen, der Stadtverwal-
tung und vielen weiteren Gruppen.  

In der GMS Kraichtal wurden sogar 
Königsfiguren erstellt und an den 
Verein gespendet.  

Auch über die Grenzen Kraichtals 
hinaus fand die Idee Anklang, wie in 
dem bewegenden Film zum Projekt 
zu sehen war.  
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depot 25 und das Finale 

Den Abschluss des Abends machte 
der dritte Block mit einem weiteren 
Auftritt der Kraichtaler Ballettkom-
panie.  

Daran schloss sich ein  filmischer 
Rückblick auf ‚10 Jahre depot 25‘ 
an, verbunden mit einem riesen-
großen Dank an das fantastische 
Team, welches das depot 25 seit 10 
Jahren mit unglaublich viel Energie, 
Ideenreichtum und Humor am Lau-
fen hält. 

￼  

In einer grandiosen Modenschau, 
organisiert und choreografiert von 
Joyce Filsinger, zeigten dann 6 Bräu-
te und ihre thematisch angepassten  
Hochzeitsgesellschaften ganz be-
sondere Kleidungsstücke, die auf 
dem Sortiertisch des depot 25 ge-
landet waren.  

￼  

Botschaften auf  Würdetafeln wur-
den sogar in Irak, Saudi-Arabien 
und Syrien verfasst.  

Ein besonders eindrucksvolles Zei-
chen setzte die Konfigruppe von 
Pfarrerin Nuß. Mit selbst gestalte-
ten T-Shirts und persönlichen Bot-
schaften trugen sie beim Fest einige 
der Würdetafeln vor.  

Pfarrerin Nuß fand zudem bewe-
gende Worte zum Zustand der „un-
antastbaren Menschenwürde“ und 
beleuchtete die christliche Perspek-
tive darauf. 

￼  

Denn manchmal befinden sich rich-
tige Schätze darunter, wie das wenig 
getragene Abendkleid, der maßge-
schneiderte Anzug  und sogar das 
ein oder andere Brautkleid.  

Das Fest war Anlass, diese über Jah-
re gesammelten Schätze einmal in 
all ihrer Pracht in einer schillernden 
Modenschau zu präsentieren.  

￼  

Bürgermeister Borho, Kundinnen 
und Kunden des depot 25, die Bal-
lettkompanie, sowie zahlreiche wei-
tere Mitwirkende präsentierten die 
Outfits mit tänzerischer Eleganz 
und sorgten, begleitet von stim-
mungsvoller Musik, für ein mitrei-
ßendes Finale. 

￼  
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FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG UND FÖRDERUNG - DAS LEISTETE KRAICHTAL HILFT 2025 

> An einem Ausflug der Fußball-
mädchen vom SV 1948 beteiligte 
sich Kraichtal hilft mit 750 € 

> Dem Tischtennisclub Oberacker 
wurden für Tischtennisplatten 
1.200 € überwiesen 

> Dem Kraichtaler Christkind 
wurden 1.000 € gespendet 

> Der Stadt Kraichtal wurden 
1.000 € zur Unterstützung bedürf-
tiger Personen zur Verfügung ge-
stellt, für Umzugsbehälter für Men-
schen aus AU’s erhielt sie 281,50 € 

> 1.700 € bekam die Ölbergbüche-
rei für Bücher und Material für ei-
nen Bereich zur Trauerbewältigung 

> Dem DRK Neuenbürg-Oberö-
wisheim wurden 2.000 € für ein 
Einsatzgruppenfahrzeug gespendet 

> Der Verein stellt im depot 25 jede 
Woche mehrere Ausgaben des 
Kraichtaler Mitteilungsblatts bereit, 
die gern von Lesewilligen mitge-
nommen werden dürfen - 109,19 € 

> Der Konfirmandengruppe wur-
den Fairtrade T-shirts für ihr Wür-
deprojekt bezahlt (287,62 €) 

> Die Bestückung eines Fairtrade 
Probierständers im Rathaus wurde 
mit 92 € ermöglicht 

> Der Weltladen in Menzingen er-
hielt für eine notwendige Anschaf-
fung 700 € 

> Die Bruchsaler Tafel wurde im 
Laufe des Jahres mit 5753,50 € un-
terstützt 

> Einzelförderungen bedürftiger 
Personen und Familien beliefen sich 
auf 512,97 € 

Mit 31.500 € konnte Kraichtal 
hilft im Jahr 2025 Projekte, 
Einrichtungen und Personen 
in Kraichtal  unterstützen. 

> Den Fördervereinen der Kraich-
taler Schulen stellt der Verein für 
Einzelförderungen in jedem Jahr 
1.000 € zur Verfügung 
Auf Antrag kann diese Summe auf-
gestockt werden. In Anspruch ge-
nommen wurden die Gelder von 
der Mönchswaldschule (1.500 €), 
der Markgrafenschule (1.000 €) 
und der Schule am Wasserschloss 
(1.000 €). So kommt hier eine Ge-
samtfördersumme von 3.500 € zu-
stande 

> Die Schule am Wasserschloss er-
hielt einen Fahrtkostenzuschuss von 
704 € für einen Ausflug zur Expe-
rimenta in Heilbronn 

> Die Eisenhut- und die Burggar-
tenschule erhielten für Präventions-
projekte 1.600 € 

> Der Kindergarten in Münzesheim 
bekam für ein Sprachförderprojekt 
1.500 € und für die Ausstattung ei-
niger Spielekisten 316,99 € 

> Der Kindergarten in Menzingen 
wünschte sich einen Multikinder-
wagen für die Kleinsten für 2.000 € 

> Für eine neue Küche im Grup-
penraum bekam der Kindergarten 
in Oberacker 3.000 € 

> Die Musik- und Kunstschule 
freute sich über 2.500 € für Instru-
mente 

> Der SV Blau-Weiss erhielt für 
den Kinder- und Jugendbereich 
1.000 € 

 
Kraichtal hilft fördert 

Vereine, Gruppen, Institutio-
nen und Personen, die sich 
in Kraichtal für folgende 
Ziele engagieren: 

✓ Soziale und kulturelle In-
tegration 

✓ Bildungsangebote 

✓ Jugendhilfe bzw. Ju-
gendbildung 

✓ Völkerverständigung und 
interkulturelle Akzeptanz 

✓ Nachhaltige Entwicklung 
zum Wohle für Mensch 
und Umwelt 

Ein Antragsformular auf  
finanzielle Unterstützung 
kann von der Website des 
Vereins heruntergeladen 
werden. 

 
Ausbildungsförderung 

Der Verein übernimmt in 
sozialen Härtefällen auch 
Ausbildungspatenschaften 
und finanziert hier beispiels-
weise Beförderungskosten, 
Lehrmittel, Geräte o.ä.  

Ein Formular für einen Aus-
bildungsförderungsvertrag 
kann auch von der Website 
heruntergeladen werden. 



 
  Rundbrief Nummer 11                                                                                                                          Seite 5		

5 JAHRE FAHRRADSPENDENBÖRSE - DIE SCHRAUBER KÖNNEN STOLZ SEIN! 

Reparieren von Fahrrädern interes-
sieren. Gerne kann man auch sein 
eigenes Fahrrad mitbringen. Das 
Werkstattteam gibt Tipps und 
nimmt auch gerne Ratschläge von 
Anderen an, wenn es um die Repa-
ratur von Fahrrädern geht.  

Da Arbeiten auch durstig macht, 
steht für das Team und seine Besu-
cher Wasser oder auch Kaffee aus 
Fairem Handel bereit. Gerne kann 
man zu den Öffnungszeiten kom-
men und einfach mitmachen.  

Ab und zu trifft sich das Team zum 
Reparieren auch außerhalb der offi-
ziellen Öffnungszeiten. Wer konti-
nuierlich mitarbeiten möchte, ist 
recht herzlich eingeladen und kann 
sich bei Tobas Stefaniak  melden:  
(T: 0152 08581005) melden. Jeder 
kann mitmachen - Anfänger oder 
auch Profi - alles kein Problem! 

„Gerne unterstützt die Fahrrad-
spendenbörse auch Aktionen von 
Gruppen, z.B. bei einem Tag der 
offenen Tür, die in Kraichtal zum 
Thema Nachhaltigkeit etwas ma-
chen möchten“ erklärt Tobias Stefa-
niak, der Initiator des Projekts. 

Jeden ersten Samstag in den Mona-
ten März bis November findet in 
Oberöwisheim in der Burggarten-
straße am Parkplatz Sportplatz die 
Fahrradspendenbörse statt. Im An-
gebot sind neben Fahrrädern immer 
wieder auch Roller, Dreiräder, Kin-
dersitze und Anhänger.  

￼  

Durchgesehen und straßentauglich 
gemacht werden die Räder vom 
Werkstattteam - auch „Schrauber“ 
genannt. Neben der Weitergabe der 
gespendeten Fahrräder, werden an 
den Samstagen von 10 bis 14 Uhr 
auch zunehmend Reparaturen mit 
Fahrradbesitzern durchgeführt. Hil-
fe zur Selbsthilfe hat hier Priorität. 

Die Fahrradspendenbörse ist Teil 
des Vereins Kraichtal hilft und arbei-
tet nur auf ehrenamtlicher Basis. Sie 
ist offen für alle, die sich für das 

In seinem Privathaus in Oberöwis-
heim startete er im August 2020 mit  

￼  

einem kleinen Angebot an Fahrrä-
dern, welches schnell so anwuchs, 
dass man im Sommer 2022 froh 
war, in die Vereinsgarage in der 
Burggartenstraße umziehen zu kön-
nen - die mittlerweile auch gut be-
stückt ist. 

Inzwischen hat sich das Team der 
Fahrradspendenbörse mit der Fahr-
radwerkstatt des Roten Kreuz, die 
gegenüber der Gemeinschaftsunter-
kunft Zeutern aktiv ist, vernetzt 
und hilft sich gegenseitig solidarisch 
aus. 

 
Termine 2026 

Jeweils 10:00 bis 14:00 Uhr: 

Samstag, 07.03,2026 
Samstag, 04.04.2026 
Samstag, 02.05.2026 
Samstag, 06.06.2026 
Samstag, 04.07.2026 
Samstag, 01.08.2026 
Samstag, 05.09.2026 
Samstag, 10.10.2026 
Samstag, 07.11.2026 

Die Schrauber freuen sich 
auf Ihren Besuch!
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ZEHN JAHRE AKTIV FÜR KRAICHTAL - DAS DEPOT 25 SCHREIBT EINE ERFOLGSGESCHICHTE 

Secondhand-Shoppen haben, aber 
auch zunehmend Menschen, die aus 
dem Gedanken an die gigantischen 
Ressourcen, die die Modeindustrie 
verschlingt, gezielt nach Gebrauch-
tem schauen.  

Nachhaltigkeit  

Das Thema Nachhaltigkeit trifft den 
Nerv der Zeit und wurde auch für 
die Team-Frauen immer wichtiger. 
Gut erhaltene Kleidung nicht weg-
zuwerfen, sondern ihr zurück in 
den Kleiderschrank verhelfen, das 
macht ihnen große Freude.  

Stolz sein kann das Team auch auf 
die vielfältigen Ideen und Projekte, 
die in dieser Zeit umgesetzt wur-
den. Seien es die vielen Aktionen zu 
Themen wie Nachhaltigkeit, Fair 
Fashion, Fairer Handel und Men-
schenrechten, die Ferienprogramme 
und gemeinsamen Aktionen mit 
Schulen, die 1000 Masken, die zu 

Was vor zehn Jahren in einem priva-
ten Schuppen mit ein paar Bana-
nenkartons begann, hat sich zu einer 
regelrechten Erfolgsgeschichte  
entwickelt. 

Zehn Jahre!  

Die Mitarbeiterinnen der Spenden-
börse können es kaum fassen. Einige 
sind vom ersten Tag an dabei, ande-
re kamen über die Jahre hinzu und 
alle sind mit Begeisterung bei der 
Sache. Das Projekt ist jeder einzel-
nen eine Herzensangelegenheit. Alle 
Arbeit wird hier ehrenamtlich ge-
leistet. 

Der größte Teil des finanziellen 
Spielraums des Vereins wird durch 
das depot 25 ermöglicht. Hier wer-
den die Sachspenden, die unermüd-
lich und zahlreich angeliefert wer-
den, mit viel Liebe zum Detail sor-
tiert, präsentiert und gegen eine 
geringe Schutzgebühr abgegeben. 
Womit bewiesen wäre, dass Klein-
vieh auch Mist macht. 

Raum für alle 

2015 ging es darum, die in Kraich-
tal ankommenden Geflüchteten mit 
Kleidung zu versorgen. Als dann die 
Räumlichkeiten in einem ehemali-
gen Getränkemarkt in Menzingen 
von der Stadt zur Verfügung gestellt 
wurden, war dem Team sofort klar, 
dass dieser Raum allen zur Verfü-
gung stehen sollte.  

Und es kamen Menschen aller Al-
tersklassen, Einheimische, Geflüch-
tete, Menschen, die auf die extrem 
günstige Kleidung angewiesen sind 
und solche, die einfach Spaß am 

Beginn der Pandemie für Kraichtal 
genäht wurden, die Unterstützung 
der Bruchsaler Tafel durch mehrma-
lige Spendenwochen im Jahr und 
vieles andere mehr. 

Und aktuell? 

Weiterhin steigt der Zuwachs an 
Besuchern stetig. Weiterhin kann 
das Team ein reichhaltiges, gut sor-
tiertes Angebot an gut erhaltener 
Kleidung bieten. Weiterhin steigt 
der Umsatz kontinuierlich.  

Und doch ist das Weiterbestehen 
des depot 25 bedroht. Dafür gibt es 
zwei Gründe.  

Der erste ist schnell berichtet. Die 
Volksbank, der das Gebäude gehört, 
ist dabei es zu verkaufen. Wie es  
weitergeht ist ungewiss. Mieter ist 
die Stadt. Sie stellt die Räume zur 
Verfügung. Mit Herrn Borho ist das 
Team im Austausch und fühlt sich 
bestmöglichst unterstützt. 
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mehrere Stoffschichten, die auf-
wendig von Hand in ihre Einzelteile 
zerlegt werden müssten. Gut recy-
celt werden können Polyester und 
Baumwolle. Die meisten Stoffe be-
stehen allerdings aus Mischfasern. 
Der Prozess, diese in ihre einzelnen 
Bestandteile zu zerlegen ist so auf-
wendig, dass an eine Wirtschaftlich-
keit noch lange nicht zu denken ist.   

Aus dem Wunsch nach mehr Textil-
receycling hat die EU im Januar 
2025 eine Verordnung erlassen, die 
alle Länder verpflichtet, sämtliche 
Textilien separat zu sammeln. 

Insgesamt mehr von frommen Wün-
schen als von Realisierbarkeit getra-
gen, wurde diese Neuerung auch 
noch schlecht kommuniziert. Was 
Anfang des Jahres zur Folge hatte, 
dass die vorherrschende Info war: 
Keine Textilien mehr in den Rest-
müll! (Dabei gilt das nur für noch 
tragbare Textilien) Dies hatte zur 
Folge, dass die Qualität der gesam-
melten Waren in den Altkleidercon-
tainern immer weiter sank.  

Im freien Fall 

Der Alttextilmarkt befindet sich seit 
Jahren in der Krise, die weiterhin 
Fahrt aufnimmt. Ein Ende ist nicht 
abzusehen.  

Die Preise für Alttextilien gehen 
ständig zurück und viele Sammlun-
gen mussten eingestellt werden, da 
die Sammelkosten höher sind als die 
Erlöse. Textilverwertungsfirmen 
gehen in die Knie. Einige sind schon 
insolvent. 

Auch die Frauen im depot 25 haben 
die anwachsende Krise deutlich zu 
spüren bekommen. Die Masse an 

Ein globales Problem 

Für den zweiten Grund muss weiter 
ausgeholt werden. Er betrifft die 
katastrophale Situation auf dem Alt-
textilienmarkt.  

Seit Jahren nimmt die Über-
schwemmung der Märkte mit Fast-
Fashion-Kleidung zu. Billigste Weg-
werfkleidung aus China heben die 
Umwelt- und Klimaschäden nicht 
nur durch den Einsatz von giftigen 
Chemikalien sondern durch die 
schiere Masse an Textilien in eine 
neue Dimension.  

Ausgetragen wird das zum großen 
Teil auf Kosten der Ärmsten. Un-
sägliche Arbeitsbedingungen in der 
Textilindustrie und Umweltver-
schmutzung lagern wir aus für un-
seren ungebremsten Konsum. 

Tonnenweise Secondhandkleidung 
landet beispielsweise in Ländern 
wie Ghana, Kenia oder Tansania. 
Durch die zunehmend minderwer-
tige Qualität ist ein immer größerer 
Teil nicht mehr verwertbar, landet 
auf gigantischen Müllbergen, wird 
unter freiem Himmel verbrannt 
oder landet direkt in Flüssen und 
gelangt von dort ins Meer, wo sich 
die Masse langsam zu Mikroplastik 
zersetzt. 

Textilreceycling - ein frommer 
Wunsch? 

Textilrecycling soll Abhilfe schaf-
fen… Kreislaufwirtschaft heißt hier 
das Zauberwort.  

Aber hier stehen noch viele bis jetzt 
nicht gelöste Probleme im Weg. Bei-
spielsweise besteht ein Kleidungs-
stück aus verschiedenen Kompo-
nenten: Knöpfe, Reißverschlüsse, 

Spenden, die sie in überrollt hat, 
konnten sie nicht mehr bewältigen. 
Auch die Verschlechterung der Qua-
lität bekamen sie zu spüren. Sie ka-
men sich streckenweise vor, wie 
Müllsortiererinnen im Akkord. An-
fang November wurden darum neue 
Regeln zur Spendenannahme aufge-
stellt, die sowohl die Menge redu-
zieren als auch durch eine grobe 
Vorweg in Augenscheinnahme die 
Qualität etwas anheben.  

Wohin mit dem Überschuss? 

Trotzdem sind sie immer darauf 
angewiesen, dass ihnen die Über-
schüsse abgenommen werden. Dies 
übernimmt die Tafel, die alle paar 
Wochen einen kompletten Liefer-
wagen voll aussortierter Spenden 
abholt.  

Die Tafel sortiert daraus nochmals 
Secondhandware für ihre Läden 
heraus. Für den Rest arbeitet sie mit 
einem Textilverwerter zusammen, 
der die Waren bei Ihnen abholt. 
Dieser hat die Abholmenge auch 
schon reduziert . Wenn dieser die 
Zusammenarbeit mit der Tafel auf-
kündigt und die Tafel die Waren 
nicht mehr abnimmt, ist auch für 
das depot 25 Schluss.  

Das Thema kann hier nur grob um-
rissen werden, doch ist es wichtig, 
auf die Problematik hinzuweisen.  

Hier rollt seit Jahren ein globales 
Problem gigantischen Ausmaßes auf 
uns zu, das sowohl die Umwelt als 
auch die soziale Gerechtigkeit mit 
Füßen tritt. 

Hoffen wir gemeinsam, dass das 
depot 25 eine Zukunft in Kraichtal 
haben wird! 
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WÜRDE UNANTASTBAR 

Es war über die Monate berührend 
zu sehen, wieviele Menschen über 
alle Alterstufen hinweg in den ver-
schiedensten Institutionen, Firmen, 
Gruppen, Familien bereit waren, 
sich  Zeit zu nehmen und über 
Menschenwürde und was sie in ih-
rem Leben bedeutet nachzudenken. 

￼  

Auch über die Grenzen Kraichtals 
hinaus fand das Projekt Resonanz: 
Gruppen aus Bruchsal, Gondels-
heim und Karlsruhe schlossen sich 
an.  

Botschaften auf  Würdetafeln wur-
den sogar in Aleppo, Bagdad, Medi-
na, Göttingen, Hamburg und 
Mannheim verfasst – auch Einzel-
personen beteiligten sich mit gro-
ßem Engagement. 

￼  

Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar. Dieser Grundsatz aus dem  
Artikel 1 des Grundgesetzes ist 
Ausgangspunkt des Projekts ‚Wür-
de unantastbar‘, initiiert vom Dia-
kon und Holzbildhauer Ralf Knob-
lauch.  

Mit seinen Königsfiguren und den 
daraus entstandenen Würdetafeln 
erinnert er an die unverlierbare 
Würde jedes Menschen – unabhän-
gig von Herkunft, Glauben oder 
Lebensweise. 

￼  

Die Tafeln – aus Holz oder Karton, 
versehen mit einer Krone und den 
Worten „Würde“ und „unantastbar“ 
– sind mehr als Objekte: Sie sind 
soziale Zeichen, die Räume für Dia-
log, Reflexion und Gemeinschaft 
schaffen.  

Über 50.000 Würdetafeln wurden 
weltweit gestaltet – jede ein stilles 
Manifest für Frieden und Gerech-
tigkeit. 

Kraichtal hilft begann das Projekt 
Anfang des Jahres in Kraichtal um-
zusetzen. Gabriele Fuchs, die Initia-
torin, war überwältigt von der 
übergroßen Teilnahmebereitschaft. 

400 Würdetafeln wurden erstellt 
und mit Gedanken zum Thema be-
schriftet, die in einer bunten Aus-
stellung auf der 10-Jahresfeier prä-
sentiert wurden. 

Das Projekt greift den Kerngedan-
ken des Art. 1 GG auf: Die Würde 
des Menschen ist unantastbar – sie 
darf nicht zur Diskussion stehen.  

Die Würdetafeln tragen diese Bot-
schaft in die Welt – überall dorthin, 
wo Menschen sich begegnen, mit-
einander leben, arbeiten und ins 
Gespräch kommen.  

Sie setzen ein sichtbares Zeichen für 
Menschenwürde und Demokratie 
und schaffen Räume für Reflexion 
und Dialog. 

￼  

Initiator des überregionalen Pro-
jekts ist der Verein für Menschen-
würde und Demokratie e.V.  

Wer mehr darüber erfahren möch-
te, kann sich auf dessen Internetsei-
te wuerde-unantastbar.de umfas-
send informieren. 

Die Projektmaterialien (Brenns-
tempel, Stempel, Schablone) zum 
Gestalten und Verteilen von Würde-
tafeln stellt Kraichtal hilft dauerhaft 
als Verleihangebot zur Verfügung. 

Ein Projekt über die Kraft der Gemeinschaft - Getragen von vielen Teilnehmenden 
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Vor dem depot 25 fand die Fahrrad-
spendenbörse großen Anklang. Ge-
brauchte Fahrräder konnten ge-
bracht, getauscht oder mitgenom-
men werden – ein aktiver Beitrag 
zur Wiederverwendung und Res-
sourcenschonung. Zusätzlich wur-
den kleinere Reparaturen direkt vor 
Ort durchgeführt und verständlich 
erklärt. 

￼  

Wie gewohnt rundete umfangrei-
ches Infomaterial zum Thema nach-
haltiges Leben das Programm ab. 
Der Aktionstag zeigte eindrucks-
voll, wie lokale Initiativen im Rah-
men der KLIMA.LÄND.TAGE 
Menschen inspirieren und zum 
Mitmachen bewegen können. 

Entdecken, Erleben, Lernen… 

… unter diesem Motto fand im Au-
gust ein abwechslungsreiches Feri-
enprogramm im depot 25 statt. Ein 
Fragebogen führte die Kinder spie-
lerisch durch die vielfältigen Berei-
che des Projekts und machte deut-
lich, wie wichtig nachhaltiges Den-
ken und Handeln ist. Besonders 
eindrucksvoll war die Auseinander-
setzung mit dem Weg eines T-Shirts 
– von der Produktion bis zum Ver-
kauf. Dabei wurde aufgezeigt, wel-
che Auswirkungen Billigprodukte 

Aktionstag im depot 25  

Am Samstag, den 27. September, 
öffnete das depot 25 seine Türen für 
den diesjährigen Aktionstag im 
Rahmen der KLIMA.LÄND.TAGE. 
Besucherinnen und Besucher konn-
ten konkrete Möglichkeiten nutzen 
nachhaltiger zu leben. 

Zu den beiden Highlights des Tages 
zählten der interaktive Parcours 
„Teste deinen ÖKOLOGISCHEN 
FUßABDRUCK“ sowie das Angebot 
der Fahrradspendenbörse. 

Auf 38 Fußspuren konnten Interes-
sierte ihren Einfluss auf Klima und 
Ressourcen erkunden und dabei 
konkrete Wege für nachhaltiges 
Handeln entdecken. Das anschauli-
che Angebot regte zum Nachdenken 
an und zeigte, wie individuelle Ent-
scheidungen den ökologischen Fuß-
abdruck beeinflussen.  

￼  

auf die Lebensbedingungen der 
Produzierenden haben und warum 
fairer Handel entscheidend ist: Ge-
rechte Bezahlung ermöglicht den 
Familien ein würdiges Leben und 
den Kindern den Schulbesuch, wäh-
rend gleichzeitig Ressourcen ge-
schont werden. 

Beim Genuss von Keksen und Scho-
kolade aus dem Weltladen konnte 
der Faire Handel sogar geschmeckt 
werden - Fair schmeckt gut! 

Im kreativen Teil des Programms 
bastelten die Kinder Bienenhotels 
aus Blechdosen und bemalten alte 
CDs. So erfuhren sie ganz praktisch, 
wie aus vermeintlich „ausgedientem 
Material“ etwas Sinnvolles und 
Schönes entstehen kann – Upcy-
cling zum Mitmachen. 

Walk and Talk – laufen, lachen, 
mitmachen! 

Wer möchte sich bewegen, gemein-
sam mit anderen Frauen Sport trei-
ben, lachen und sich austauschen – 
ganz ohne Leistungsdruck und un-
abhängig von Herkunft oder 
Sprachkenntnissen? Bei Walk and 
Talk ist frau genau richtig! Einfach 
vorbeikommen und mitmachen – 
Vorkenntnisse sind nicht nötig. 

Kontakt & Infos: Zeinab Khademi – 
zeinabkhademi40@gmail.com 

￼

UND WAS TAT SICH SONST NOCH SO? - EIN KLEINER AUSSCHNITT AUS DEN VEREINSAKTIVITÄTEN 
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Bei der hellen Unterhose war der 
Stoff durch das jahrzehntelange Tra-
gen im Bereich der Schenkel und an 
anderen Stellen so durchgescheuert, 
dass man darunter eine Zeitung hät-
te lesen können. 

￼  

Die Unterhosen und die Liebe 

Alles im Leben hat zwei Seiten, 
nicht nur die Medaille, sondern in 
der Tat alles im Leben, wenn man 
nur kurz innehält und Augen dafür 
hat. 

Unter den Gegenständen, die Men-
schen zum Weiterreichen an andere 
im depot 25 abgeben, befinden sich 
auch manche sehr skurrile Objekte, 
wie diese zwei alten langen Herren-
unterhosen. 

￼  

Als sie aus dem Karton gezogen 
wurden, war unser erster Gedanke: 
„Wie kann man so etwas abgeben. 
Was haben die sich dabei gedacht?“  

Auf dem Sortiertisch vor uns lagen 
eine helle und eine dunkelgrüne, 
mehrmals geflickte lange Herrenun-
terhose.  

EINE DER 1000 GESCHICHTEN, WIE SIE NUR IM DEPOT 25 GESCHRIEBEN WERDEN KANN 

So sehen Kleidungsstücke aus, die 
von einem Menschen ein Leben 
lang getragen wurden.  

Aus welchen Gründen auch immer - 
Sparsamkeit, Armut oder weil es 
das Lieblingsstück seines Besitzers 
war. So etwas sieht man heutzutage 
nur noch selten.  



Das muss Liebe sein. 

Tja… Manchmal sieht man erst auf 
den zweiten oder den dritten Blick, 
was man in den Händen hält. Ein 
verewigtes Stück gestickte Liebe. 

Bei dieser Erkenntnis haben wir die 
Hosen nicht mehr entsorgen kön-
nen. Sie hängen bis jetzt im Keller 
vom depot 25. 

Joyce Filsinger 
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Bei der anderen Unterhose – der 
grünen – wurden im Laufe der Jah-
re immer wieder neue Flicken ein-
gesetzt und jedes neue Loch, klein 
oder groß, wurde mehrmals mit 
verschiedenen Fäden feinsäuberlich 
und gewissenhaft mit kleinen Sti-
chen gestopft und vernäht. 

Es gab also eine Frau, die die Lieb-
lingshosen ihres Mannes wieder und 
wieder mit viel Zuwendung repa-
rierte.  

Beim Betrachten der Hosen und der 
vielen gestopften Löcher wurde ich 
nachdenklich. Was hat einen Men-
schen dazu bewegt, diese Hosen so 
lange zu tragen? 

Und was hat (wahrscheinlich seine 
Frau) dazu bewegt, diese Hosen 
immer wieder zu flicken?  

Das war Nachhaltigkeit, wie sie frü-
her üblich war und ich sah mir diese 
Arbeit genauer an. 

Als sich der Bund der hellen Unter-
hose während der langen Zeit des 
Tragens auflöste und so die Auf-
rechterhaltung versagte, hat jemand 
(wahrscheinlich die Gattin) einfach 
den Bund eines Frauenschlüpfers 
abgeschnitten und an der Oberseite 
der Herrenunterhose angenäht, da-
mit sie noch länger getragen wer-
den konnte.	  



einszwecken passen? Unter dem 
Dach des Vereins können Sie diese 
verwirklichen. Sie bekommen Un-
terstützung, finden Ansprechpart-
nerInnen, die Erfahrungen und 
Know How gern teilen und können 
sich mit MitstreiterInnen vernetzen. 

￼  

Ein Antragsformular auf Mitglied-
schaft kann auf der Website herun-
tergeladen werden oder schreiben 
Sie eine E-Mail an info@kraichtal-
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Ihnen gefällt, was Kraichtal hilft für 
Kraichtal tut? Sie wollen sich in ei-
ner starken Gemeinschaft für soziale 
Belange und/oder der Förderung 
nachhaltiger Entwicklung vor Ort 
engagieren? 
 
Wie wäre es mit einer Mit-
gliedschaft im Verein?  

Für einen Jahresbeitrag von 10 € 
steht es Ihnen frei, Mitgliederver-
sammlungen zu besuchen und dabei 
über die Richtung und Ziele der 
Zukunft mitzubestimmen oder sich 
in einem bestehenden Projekt zu 
engagieren. 

Sie haben eigene Ideen für Initiati-
ven und Projekte, die zu den Ver-

www.kraichtal-hilft.de

Damit nicht jeder das 
Rad neu erfinden muss 

 … stellen wir auf unserer 
Vereinswebsite umfangreiche 
Erfahrungen, Informationen 
und weiterführende Links zur 
Verfügung. Sie finden dort 
z.B. Hilfen zu Themen wie  

✓Asylverfahren, Familien-
nachzug, Niederlassungser-
laubnis, Einbürgerung, 
Chancenaufenthalt 

✓Information für geflüchtete 
Ukrainer 

✓Rund um das Bürgergeld   

✓Arbeit und Beruf, Ausbildung 
und Studium, Infos für Ar-
beitgeber 

✓Rechtsbeistand/Rechtsbera-
tung  

✓Hilfe und Krankheitsfall 

✓Infos und Links für Ehren-
amtlliche 

Unter der Rubrik Nachhaltig-
keit finden Sie u.a.: 

✓Engagements in Kraichtal 

✓Die Agenda 2030 - und die 
SDGs 

✓Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung 

✓Beschaffung / Konsum / 
Wirtschaften 

✓Label und Siegel 

✓Fairtrade / Fairer Handel 

✓Fairtrade-Town Kraichtal 

SIE WOLLEN DABEI SEIN? EINFACH MITGLIED WERDEN! 

Kraichtal hilft e. V. 
Postanschrift: Untere Schloßstraße 25, 76703 Kraichtal-Menzingen 
E-Mail: info@kraichtal-hilft.de 

depot 25 
Untere Schloßstraße 25, 76703 Kraichtal-Menzingen 
E-Mail: depot25@kraichtal-hilft.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 10 - 12 Uhr, Donnerstag und Freitag 15 - 18 Uhr 
Jeden 1. Samstag im Monat 10 - 13 Uhr 

Fahrradspendenbörse 
Parkplatz/Garagen am Sportplatz/Schule Burggartenstraße, Kraichtal-
Oberöwisheim 
Kontakt: Tobias Stefaniak, Telefon 07251 369619,   
E-Mail: info@kraichtal-hilft.de 

Downloads Formulare  
https://www.kraichtal-hilft.de/downloads.html 

Kraichtal hilft ist  
Fairtrade-Towns-Partnerverein der Stadt  
Mitglied im Netzwerk für Demokratie und Menschenrechte in Kraichgau 

AUF EINEN BLICK 
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